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Beilage zu Nr . 226 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 2L . September L8VT.

Deutschland .
H: Leipzig , 21 . Sept . Der neulich mitgetheilte Fall

auS Elsaß-Lothringen wurde nach dem heute verkündeten
Erkenntlich des Reichs - OberhandelSgerichts dahin
entschieden, daß der Kassationsrekurs der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde , also die Freisprechung des Angeklagten
in Kraft blieb. Dem früheren Berichte ist beizufügen, daß
der hiesige Vertreter der Staatsanwaltschaft seine persön¬
liche Ansicht für die Unbegründetheit der Nichtigkeitsbe¬
schwerde aussprach . Die oberstrichterliche Entscheidung ließ
die Frage über Einfluß des Justitiums auf die Kriminal¬
verjährung unerörtert und beruhte auf andern Erwägun¬
gen. Es wurde nämlich das Reichs-Strafgesetzbuch als das
mildere Gesetz für anwendbar erklärt und daraus gefolgert,
daß nach dessen § 69 der entschuldbare Jrrthum in That -
sachen dem Thät -r nie schaden kann , und als ein solcher auch
der Umstand gilt, wenn Jemand nicht weiß, daß während
der regelmäßigen Jagdzeit ausnahmsweise die Jagd geschlos¬
sen war. Dabei wurde auch das wichtige Prinzip der An¬
wendbarkeit der allgemeinen Bestimmungen des Reichs-
Strafgesetzbuches auf die noch daneben geltenden kriminellen
oder polizeilichen Partikulrrrechte anerkannt , sofern die
Landesgesetze nicht ausdrücklich eine abweichende Vorschrift
enthalten, wofür allgemeine Verweisung auf das Landrecht
nicht gilt.

Frankreich .
LU Paris , 21. Sept . Der Unterrichtsminister

hat ein Rundschreiben erlassen , worin er die Maires auf¬
sordert , ein Verzeichniß der Namen derjenigen Kinder,
welche keine Schulbildung genießen, herzustellen . Ein ande¬
res Ausschreiben an alle Lehrer ladet dieselben ein, bei
jenen Eltern belehrend aufzutreten, die ihre Kinder nicht
zur Schule schicken wollen. — In Toulon , Lorient
und Cherbourg werden drei Lager errichtet werden, die
zum Zwecke haben , die Matrosen mit den Manövern der
Landarmee vertraut zu machen. — Der Marineminister hat
den Befehl gegeben , daß der Transport der zur Depor¬tation Verurtheilten bis Ende Dezember vollendet sei . —
Der „ Courr. du Havre

"
schreibt : Heute früh sind 300

Auswanderer aus Elsaß - Lothringen hier ange¬
kommen und werden sich dieselben morgen auf dem deutschen
Dampfer „Hammonia"

nach Neu - Dort einschiffen .
Niederlande .

** Haag , 20. Sept. Der Finanzminister brachte in der
gestrigen S tzung der Zweiten Kammer das Budget
pro 1873 ein, welches sich in Einnahme auf 91^ Mill.,
in Ausgabe auf 96</ß Mill ., wovon 6 Mill . auf den Bau
von Eisenbahnen kommen , stellt. Der Finanzminister er¬
klärte , die Negierung werde nötigenfalls eine Emission von
Schatzscheinen im Betrage von 5 */» Millionen beantragen.
Für 1873 werde wahrscheinlich keine neue Kreditoperation
nöthig sein . Nach der letzthin erfolgten Verwerfung des
Gesetzentwurfes betreffend die Einführung einer Einkom¬
mensteuer halte es die Regierung nicht für angezeigt, neue
Vorlagen behufs einer Reform des Steuersystems einzu¬
bringen.

Großbritannien .
** London, 20. Sept . Die Kohlengruben-Eigenthümer

zu Newcastle haben die von einer Deputation der Berg¬
leute geforderte Idprozentige Lohnerhöhung abgeschlagen ,weil die Kohlenpreise gefallen seien und ein bedeutenderes
Fallen in Aussicht stehe.

Amerika
** Neu -Hork, 20. Sept. Das Schatzamt kündigt an,

daß die Zahlung des November - Coupons der 5/20r
Bonds von morgen ab beginnen werde .

Badische Chronik .
^ Karlsruhe , 21 . Sept . Zn einer Rede , welche Bessemer ,

— der berühmte Elfinder der nach ihm benannten Stahlgußmethode,
— als Präsident des „iron snck Steel Instituts " am 28 . März 1872
hielt, stellte er die ausgezeichneten Bochumer Stahlgüsse als schwer zu
erreichende « Ziel hin. Die heute im hiesigen Bahnhofe der Versamm¬
lung deutscher Architekten und Ingenieure zur Ansicht ausgestellten
drei Bochumer Gußstahl - Glocken beweisen , daß jenes bedeut¬
same Lob deutscher Kunstsertigkeit ein wohlverdientes ist. Die präch¬
tigen Verzierungen der Glocken , bestehend in großen Wappen, Krän¬
zen, Inschriften rc., sind, wie die ganzen Glocken, in großer Vollkom -
uunheit auSgegossen , wie man eS selbst bei dem im Verhältniß zu
Eußstahl leicht schmelzbaren Bronceguß nicht besser findet . Die Töne
der Glocken sind unvergleichlich schön, voll und wohlklingend . Die
Inschriften bezeichne » den Zweck der Glocken, „In Dankbarkeit und
Verehrung Sr. König! . Hoheit dem Großherzog Friedrich von
Baden und von Hochstdemsclben der evangelischen Gemeinde in Kon¬
stanz gestiftet 1872/ Die größte Glocke , im Gewichte von ca. 35
3>rn., ist .Freiheit " genannt und führt unter dem Namen prächtig
auSgegossen das badische Wappen und darunter den VerS :

.Au« Baden drang der FreiheitSruf ,Der deutsche Einheit uns erschui.
Er klinge fort nach Süd und Nord:
Seid einig , seid der Freiheit Hort /

Dann der Spruch Sal. 29. 14 :
-Ein König, der die Armen treulich richtet , deß Thron wird ewig¬

lich bestehen/
Die zweite Glocke, ca. 20 Ztnr. schwer, heißt .Fried«- , trägt unter

bcm Namen da« Wappen der Stadt Konstanz und darunter den VerS :

»Aus deutschem Stahl bin ich gemacht,An Deutschlands Grenze hall' ich Wacht ,O gebe Gott, daß mein Geläute
Den goldenen Frieden stet« bedeute/

und unter der Widmung den Spruch Sal. 14, 15 :
.Wenn des Königs Angesicht freundlich ist , da» ist Leben und seine

Gnade ist wie ein Abendregen /
Die dritte Glocke, c» . 15 Ztnr. schwer , heißt .Freundschaft -

, trägt
unter dem Namm da« preußische Wappen und darunter den VerS :

. Grüß Gott, so tönt vom deutschen Strand
Au» Stahl mein Gruß zum Alpenland.
Dem neue» Reich Germania
Sei Freundin stet «, Helvetia /

K.8.V. Karlsruhe , 21. Sept . Nachdem nun die zweite große
Ausstellung des Gartenbau - Vereins für da» Großher -
zogthum Baden, von der Witterung auf's herrlichste begünstigt , glück¬
lich vorüber gegangen ist , sei es vergönnt, einige Rückblicke darüber
zu bringen . Der Besuch war an den drei eisten Tagen — von Frem¬
den und Einheimischen — «in sehr starker , und waren die Besucher,
so weit wir darüber Mittheilungen erhielten oder eigene Beobachtun¬
gen machten, sowohl über die Anordnung de« Ganzen , al« über den
Werth und die Menge der ausgestellten Gegenstände aus allen Fächern
der Gärtnerei, der Gartenkunst und der Gartenindustrie sehr über¬
rascht und sehr zufrieden . ES war ein glücklicher Umstand , daß der
Erbprinzengarten mit seinen alten Eichen und schönen Baumgruppen
durch die Gnade des hohen Protektor « des Verein « zu diesem Zwecke
benutzt werden konnte, und e« benutzten viele Besucher diese Gelegen¬
heit, den durch die vielen und schönen Gruppen von blühenden und
von Blattpflanzen, durch die herrlichen Conifercngruppen, Statuen ,
Urnen, Vasen und Fontänen rc. in einen Prachtgarten verwandelten
Park — auch um sich zu unterhalten und mit erlaubter Benützung
der ausgestellten zahlreichen Gartenmöbel aller Art den Klängm des
Stadtorchester«, welche« an fünf Tagen auf dem dazu bestimmten
KioSk spielte, zu lauschen.

2. Karlsruhe , 21 . Sept. ES ist gewiß sehr erfreulich , baß die
Erkenntniß der pädagogischen Unzulänglichkeit de« in unseru evangel .
Schulen eingesührten Lehrbuches der biblischen Geschichten
eine immer allgemeinere und entschiedenere wird . Aber damit ist an
und für sich nichts gebessert. Es gilt, bessere Bücher aufzufinden oder
zu schaffen. Leider muß man gestehen, daß die im übrigen Deutsch¬
land in Gebrauch befindlichen Lehrbücher der biblischen Geschichte nur
um sehr Weniges besser sind als da» unsrige . Eine durchschlagende
neue Arbeit aber ist bi« jetzt nirgends zu Tage getreten . Da lag der
Gedanke gewiß nahe , die Frage zu erheben, ob denn der anerkannt
beste Erzähler und Volkeschriftsteller, welchen unser Baden je besessen,
ob denn Johann Peter Hebel von seinem Talente im Stich
gelassen worden sei, als er sich vom Jahr 1818 an daran machte, eine
biblische Geschichte für die Jugend unsere« Landes zu schreiben ? Wer
aber nach solchen Gedanken das mit wenigen Abänderungenbis 1855
in unfern Schulen eingeführte Lehrbuch Hchel 's wieder einmal zur
Hand nahm , der fühlte sich gar wunderbar berührt von dem leben¬
digen und herzlichen Kinder- und Volkston diese« Buche » und mußte
sich sagen , daß wir im Jahr 1855, um theologischer Prinzipien-
reitcreien willen , ein geniale « Meisterwerk mit einem schablonen -
mäßig zusammengeschriebenen BibelauSzug vertauscht haben . Aller¬
dings wird man immer darüber streiten können, ob die vielen köst¬
lichen Zwischenbemerkungen und Nutzanwendungen des Hebel 'schen
Buche» eigentlich in ein Schulbuch gehören ; aber Niemand wird
bestreiten können , daß es, so wie es nun einmal ist, ein köstliches Buch
und ganz geeignet ist , ein Lieblingsbuch der Jungen und Alten zu
sein. Aber freilich hat sich seit 1818 in unfern theologischen und ge¬
schichtlichen Anschauungen so Vieles geändert, daß ein einfacher Ab¬
druck des Hebel'schen Buches in der That manche entschiedene Hinder¬
nisse einer Einführung in den Schulen unserer Tage böte. Unter
diesen Verhältnissen ist eS gewiß ein dankenSwertheS Unternehmen ,
wenn sich Herr Stadtpfarrer Läng in in Verbindung mit der G.
Brau n' jchen Hofbuchhandlung entschlossen hat , mit einer zeitge¬
mäßen Bearbeitung jenes Buche« hervorzutreten und dieselbe
den an dem Volksschulunterricht betheiligten Kreisen unseres Volkes
vorzulegen . ,J . P. Hebels biblische Geschichten auf's
neue herausgegeben und für Schule und Haus be¬
arbeitet von Georg Längin , Stadtpfarrer in
Karlsruhe . Karlsruhe, G. Braun. 1873 . Preis 36 kr/ ist unter
diesen Verhältnissen eine höchst erfreuliche und beachtenSwerthe Er¬
scheinung, welche wir den Schul- und Kirchenbehörden, Geistlichen und
Lehrem , Eltern und OrtSschulräthen dringend zur Beachtung em¬
pfehlen . Unseres Erachtens ist die Bearbeitung, welche sich die engsten
Grenzen steckte, und da» Werk Hebels nicht mehr als durchaus noth-
wendig schien , zu verändern , eine sehr gelungene , und wir wagen ge¬
radezu die Behauptung, daß kein Unbefangener läugnen werde , daß
diese« Buch dem jetzt in Gebrauch befindlichen unter allen Umständen
weit vorzuziehen und für den Unterricht eine ungemeine Erleichterung
sein würde . Auf das Einzelne einzugehen , muß den Fachblätternüber¬
lasten werden ; hier können wir nur den Wunsch aussprechen , daß
man überall prüfen und da « Gute behalten möchte !

In der That ist neuerdings Vieles dafür geschehen. Zumal findet
die« auch Anwendungbezüglich der Kinzigihal-Straßc bis nach Schram¬
berg ; um so auffallender ist, daß eine längst projektirte und ins Bud¬
get aufgenommene Korrektion durch das Städtchen Schilt ach ,
welche einer dringenden Nothwendigkeit entsprechen würde , jo lange
auf sich warten läßt.

Vermischte Nachrichte«.
— Aus Kurhessen wird der .Germania -

geschrieben, daß an
dem Gerücht von einem bevorstehenden Uebertritt de« Erkurfür -
sten und seiner Familie zum Katholizismus kein wahre« Wort
sei. Nur die Kurfürftin , heißt e« weiter , empfinde seit längerer Zeit
»Gewissensbisse über den Abfall vom Glauben ihrer Jugend' . Sie bereue
jetzt in ihren alten Tage» diesen Schritt in der That und trage großes
Verlangen darnach, sich mit ihrer .Religion' wieder auszusöhnen .

— An den RiichSkanzler Fürsten B i S m ar ck hat die deutsche G e -
nossenschaft dramatischer Autoren und Kompo¬
nisten , um eine Kontrole de« dramatischen Schriflsteller -EigemhumS
herbeizusühren , eine Petition gerichtet, im Wesentlichen dahin gehend ,
der Reichskanzler möge im Bundesrath dm Beschluß veranlassen , daß
jede Landesregierung die derselben untergebenen Polizeiverwaliungen
anzuweisen habe , die Zettel und Programme von dramatischen und
musikalischen Aufführungen zu sammeln und in bestimmten Zeiträu¬
men an den Vorstand der deutschen Genossenschaft dramatischer Autoren
und Komponisten nach Leipzig einzuscnden.

— Nach dem „Fr. Rhät/ ist die Uebersteigung de» bisher unbe-
zwungenen Firnjoches zwischen Bernina und Piz Rosetsch ,
seit Jahren vergeblich unternommen , vor ein paar Tagen glücklich
gelungen, und zwar den, Klubistm vr. Gußfeld au« Berlin in Be¬
gleitung der bewährtesten Führer des Engadin «, Hans Graß und P . Jenni-
sowie des Trägers Capaul. Der erste Anlauf geschah am 13. Sept.
Schon am Fuße der kolossale» Felswand mußte mit vieler Anstrengung
und Gefahr ein mächtig klaffender Gletscherschlund überwunden wer¬
den. Dann galt eS, endlose Stufen zu hacken , Tritt für Tritt , ins
blanke Gletschereis den wohl tausend Fuß hohen Eishanz hinan. Müh¬
sam und unter beständigen Gefahren rückte die äußerst schwierige Arbeit
vor und brachte die Leute unendlich langsam in die Höhe . Da« Werk
war daher auch zu schwer für den einen Tag. ES wurde unter¬
brochen , nachdem man bis zu einem in noch nicht halber Höhe au«
dem Ei« hervorragenden Fel» vorgerückt war . Mit dem finkenden
Tage kehrte man zum zweiten Nachtlager in der Alp Misaun zurück,
aber der grauende Morgen de« folgenden Tage» fand die muihigen
Männer schon wieder an der harten Arbeit, am steilen Eishang klebend.
Das Wetter und andere Umstände begünstigten da« Unternehmen ; eS
war ein klarer, milder Herbsttag. Um halb 1 Uhr war das Ziel er¬
reicht und bald wehte die Fahne auf der eroberten Zinne. Ungleich
leichter war der Abstieg auf der -Südseite nach dem Scersen- Gletscher ,und wohlbehalten langten die Gletschersahrer, über den Sella-Paß zu¬
rückkehrend, gleichen Abends in Ponkrefina an.

— Auf dem Theaterzettel der k. Oper in Berlin steht jetzt täglich
die Anzeige: „Kontraktbrüchig : FrauLucca . '

Neu - York , 19 . Sept. (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Postdampfschiff der Norddeutschen Lloyd . Straßburg-

, Kapitän I .Barre , welche- am 3. Septbr. von Bremen und am 6. Septbr.
von Southampton abgegangen war , ist gestern 8 Uhr Abends
wohlbehalten hier angekommen .

Neu - York , 20. Sept. (Per transatlantischen Telegraph .) Da«
Post- Dampfschiff de« Norddeutschen Lloyd .Rhein'

, Kapitän C. Meyer,
welches am 7. Septbr. von Bremen und am 10. Septbr. von
Southampton abgegangen war , ist heute 5 Uhr Morgens wohlbe¬
halten hier angekommen .

. ff ? rankfurt , 21 . Sept . (Börsrnwoche vom 16 . bis 21 . Sept.)Diese Woche gehört den DiskonloriHöhungen und der daraus ent¬springenden Baisse , die zwar in der zweiten Wochenhälfte wieder besse -rer Stimmung Platz machte, aber doch ihre Spuren zurückläßt, indemme Kurse fast aller Effekten um Prozente hinter der Schtutznvnz der
Vorwoche bleiben . Die Börse hat wieder einmal eine Lektion bekom¬men, wie schon oft, aber wir zweifeln , ob sie von nachhallender Wir¬
kung sein wird , denn kaum sehen unsere Jobbers, daß sich die Lagein etwas bessert , so bricht ihre Spekulations- und Spielwuth wie¬der hervor und sie . verfallen abermals in den alten Fehler . Wasda« Geschäft selbst betrifft, so war selbe « in der zweiten Wochenhälftewieder animirter und die Kurse erholten sich etwa « , blieben aber dochnoch, wie gesagt, hinter jenen des vorigen Sonnabend- zurück, und
zwar Creditaktien und StaatSbah» um 3 , Lombarden um 4 fl. VonBankaktien erholten sich die hiestgen Institute, und Provinzialdiskonto,Darmstädter, alte und junge Meininger und österreich . Na 'ionalbankam raschesten, während die übrigen mehr oder weniger zurückblieben.Bon Bahnaktien überholten alte Buschtirader den vorwöchigen Schluß¬kurs um 5 fl. Alle andern Effekten dieser Branche blieben zurück.Von deutschen Bahnen Berbacher und hessische Ludwig- Bahn betiebt .
Prioritäten sämmtlich matter bei dauerndem Angebot . Oesterreichische
Papierrcnte 2 Prozent, Silberrente >/, Proz . schlechter . Amerikanerl8Wr und 1885r um ca. Proz. » ieoriger. Oregon 5 Proz schlech¬ter, wie überhaupt alle amerikanischen Prioritäten fast um Prozente
niedriger notrren . Loose wenig im Verkehr und größlentheils offerirt.
Pfandbriefe theilweise billiger . Napoleons hoher und gesucht.

* Karlsruhe , 21. Sept. Einem Bedürfniß der juristischen und
Handel-weit entspricht jedenfalls da« kürzlich bei I . BenSheimer
in Mannheim und Straßburg erschienene Handbuch „Die neuere
Handelsgcsetzgebung des Deutschen Reiches und deren Einfüh¬
rung in das Großherzoglhum Baden / Die Bildung eines obersten Ge¬
richtshofes für Handelssachen , die Einführung der Handelsgerichte , die
Gesetze über die privatrechtliche Stellung der Genossenschaften und über
das Urheberrecht an Schriftwerken find die wesentlichen Bestandtheile
der in gedrängter Form gebotenen Sammlung , welcher auch noch da«
deutsche Eisenbahn - BetriebSreglement für den Güterverkehr ange¬
schloffen ist.

0 AuS dem Kreis Ofsenburg , 20. Sept. Von einer
Tour durch den Schwarzwald zurückgekehrt , glaubt Einsender diese«
hervorheben zu sollen, daß er sich allenthalben des guten Stande« der
Straßen , diese« wichtigen Vehikels für den Verkehr, erfreuen konnte.

WitterungSbeobachtongen
»er » rteorologische» Stativ » SarlSnche .

21 . Sept.
« rg» . 7llpr
Mtg«. , .
»acht« » »

22 . Sept.
Mrg«. 7ll-r
« «««- - .
» mcht« » .

Barometer .
Thermo¬
meter .

Fruchtig-
len m

Prozeu- Wmd . Himmel.

ten.
27- 6.7"' st. 7 .2 0.86 SW. bedeckt
27- 7 4"'

st- 9.6 0,85 b. bed.
27' 7,5 " st- 7,0 0,84 ' klar

27- 6,8 '" st- 5.8 0,98 SW. bedeckt
27 ' 8,6 '" st- 9.7 0,57 bewölkt
27 ' 9 .0'" st- 6,4 0.84 - klar

titter » , g.

Regen
aufdeiternd
heiter.

Regen , Sturm
heiler

Verantwortlicher Redakteur:»r. J. Herm. Kroenlein .



O .46 « . 1 .

HuuderttausendevonMenschen
verdanken ibr schönes Haar dem einzig und allein

existirenden , sichersten und besten

LMrNuolismLttsl.
Es gibt nichts Besseres znr Erhaltung und
Beförderung des Wachsthumsder Kopfhaare
als die in allenWeltlheilen
so bekannt und berühmt ge¬
wordene, von mediciittschtN
AawrttSten geprüfte , mit
den glänzendsten wun -
derwirkendrnErsolgen
> ekrönte » von Lr . k . k.
Avvstoliscben Maje¬
stät dem Kaiser Kranz
Josef l . von Oester¬
reich , König von

Ungarn und Böhmen
re. re. , mi : ein-rn aus¬
schließlichen k . k . Pri¬
vilegium für de» gan¬
zen Umfang der k. k.
österreichischen Staa
ten und der grsammten
ungarischen Kronlän -
dermilPatent vom 18.
Noo 1865, Zahl 15.810 -
1892 ausgezeichnete

Kk8eck-Lt M8kl-p«mL<!e ,
wo b -i regelmäßigem Gebrauche selbst die kahlsten Stellen des Haup¬

tes vollhaarig werden ; graue und rothe Haare bekommen eine
dunkle Karbe ; sie stärkt den Haarboren aus eine wunderbare
Weise , beseitigt jede Art von Sokuppcnbildung binnen wenigen
Tagen vollständig , verhütet das Ausf - llen der Haare jn kürze¬

ster Zeit gänzlich und sür
immer, gibt dem Haare
einen natürlichen Glanz ,

dieses wird

welleirtürmtz
^ und bewahrt es vor dem
Ergraue » bi» in das höch¬
ste Alter . Durch ihre «
höchst angenehmen Ge¬
ruch und di « pracht¬
volle Ausstattung bil¬
det sie überdies eine
Zierde für den fein¬

sten Toilette - Tisch .

LrvI » eines Vlxels si »mint Llvbrnnelis - ^ nvvlunns (in

7 Sprachen ) k»I« 8 Linen Hinter preu « 8. vnnrnnt .

VteckervertiLnker erlinlten » nselintlelie Lrneentv .

kabnii uvä ülluxt-kbvtrlll-VvrsenöunM-Nexot ea Zrv8 et
e» öetüil bei

Parfumeur und Inhaber mehrerer k. ?. Privilegien in Wien ,
Iosefstadt , Piaristengasfe 14 , im eigenen Hause,

wohin alle schrrftlichen Aufträge zu richten sind . Auswärtige Bestellungen
werden nur gegen Baac - Einsendung des Be-rages sofort effektuirt, da bei den

k. k. österr. Postämtern für das Ausland Sendungen unter Nachnahme nicht
anzmommen werden.

Haupt -Depot für Karlsruhe
eirzig und allein bei Herrn

/ FL -
Waldstraße Nr. 10.

Ö .476 . 1 . Frerburg V . M m neueröffn - !e«

enthält in sehr reicher Auswahl

Concert-, Salon - u . Cabinetflügel , Taftl-
piano'Si Pianino^s und Harmoniums

aus über 20 der brrsthmt -sten Fabriken . Für vorzügliche Gü >e eines jdcn Instru¬

mentes leiste ich mebrjährig « Garantie . Preise nach den Preisverzeickuiss.-n der be -

treffenden Fabriken . Zahlungsbedingungen günstig. Reparaturen und Stimmung be¬

sorge ich prompt und billigst.

Freiburg i. Br. IL»L8vL -
Kaiserstraße Nr. 35.

Straßburg i . Elsaß , Münsterstraße Nr 17
<8«Lt8 ök MULer) .

O .441 . 2 . 3tr . 1647. L r » d e r Z- .

Badischer Schwarzwald Bahnbau.
Vergebung vonEisenbahn -Hochbaurrebeiten

Auf den Stationen Triberg und Horndktg sollen je ein Aufnshmsg -däud-, ein

Güterschuppen und ein Abrritlgebäude erbaut werden, woru die erforderlichen Aideiten

nach Handwerken getrennt , in 2 Loosen im SournissionSweg: in Akkord zu ver¬

geben sind .
Die Arbeiten betragen nach den Voranschlägen:

LooS I LooS H
Gebäude der Gebäude der

Station Trkberg Station Homberg
ff . kr . fl . kr .

1 . Erd -, Maurer - und Sieinhauerarbciten 4902 46 4634 18

2 . Gypserarbeiten . 528 — 528 —

3 . Zimmeraib iten . 6738 58 6567 6

4 . Schreinerarbeilen . 1196 39 1163 21

5 . Glaserarbeilen . 407 43 404 22

6 . Schlvsserarbciten . . . . . . . . 1644 28 1635 10

7. Blechnerarbeiten . 625 6 5»1 47

8 . Schieserdkckerarbeiten . 1551 56 1492 50

9 . Anstreicherarbeiten . 1116 21 1092 13

Plane , Kostenberechnungen u d Bedingnißhefk können von heute an auf
unser», Geschäftszimmer eiliges,chm w' rden.

Die Angebote , welche nach Prozenten der Voranschläge aufgestellt sein
müssen, sind porlosrei , vnfiegelt . und mit genaneter Aufschrift versehen , bis längstens

Montag de» 30 . d. M., Nachmittags 3 Uhr,
anher einzureichen , zu weicher Zeit die öffentliche LoumisfioneVerhandlung ftaitfiaden
wird .

Uns nicht bekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse über Ver¬

mögen und LeistungSsähigkeitbeizufügcn.
Triberg , Len 18. September 1872.

Großh . Eiscnbahn - Hochbau-Jnspektion .
Herr .

Rentables Anwesen feil ,
gestehend in einem rentablen , noch neuen
Gasthoskgebäude , enlbattend 21 Zim¬
mer , große und neue Oekonomiege-
bäude . umgeben von 12 — 14 Morgen
s uSgezkichnctcn Wiesen und Aeckern , eigen-

ihümlich s , mehrere Siunde » ausa -dehn-
t - s sehr lorelttn,eiche« Fischwvsser , hübsche
tDä ten , gilegeü in einem stark fregnen -
i en Orie , srhr b -lib ' en ronsirirsischen wald¬
reiche, ! , ..esunden wstrttcmbcrgilchenThale
bei der badische > Grenze, ein beliebter Aus¬
flug eines i .- der Nähe liegenden größten
und besuchtesten Bädern Süddrrttscklanes ,
gegenüber einem entstehenden großenEtablis¬
sement , ist sawmt Jnrcntar besonderer Fa -
n-iliinveihältnisje we . en s. hr billig zu ver¬
kaufe -' .

Einem jung -n thäiigen Mann mit eini¬
gem Vermö -en wäre bierdu L eine glän¬
zende B -rsorgnn ; g. boten . zudem Jahre¬
lang die Post rnd Pvslhalterei , mir diesem
Gastbof ( Reingewinn L 1800 fl . ) verknüpft
und Sommer wie WO ter die Wirthschafl
stch eines stark .n Zuspruchs erfreut .

Das Ganze würde sich auch zu einem
Herrichaftsfig oder anderem Etablissement,
da der Transport sehr gut sich bewerkstclli -

gen läßt . billige Und viele Arbeitskräfte
vorhanden sind , vortrefflich eignen. An¬
zahlung sehr gering . Da « Uebriae
mit 5 zu verzinsen. Kaufpreis nicht
ühcr 28 .000 fl. Off rten unter Buchstabe
8 bei der Erpedtton dieses Blattes abzu-
geb -n O 374 . 1.

Verkaufs-Anzeige.
O.405. 3. Ein noL wenig gebrauchter

Bierkesicl von 630 Maß G .b->l, . nebst
Maischdütte und eisernem Kühlschiff, alles
in eurem Zustand , ist zu verkaufen. Nähe¬
res bei der Erveditton dieses Blattes .

O .455 . 2. L a n d a u.

Versteigerung
von Baumaterialien.

Donnerstag de» 26. l. M . , Vormittags
S Uhr , am bastionirten Thurm Nr . 20 zu
Lancau , werden die aus dem theilweisen
Abbruche dieses Thuimrs und durch Her¬
stellung der Bresche in der Courtine 28—53
(bei Reduit 13 ) gewonnen !» eichenen Bal
ken in der Dicke von 30 aus 35 Centimeler
und in der Länge bis zu 11 Meter , von
ausgezeichneterQualität , sowohl zu Nutz¬
holz als nie zu Bauholz geeignet, zus . etwa
180 Kubikmeter oder 2000 laufende Meter
ausmachend , dann 22 ' / , Klafier König-
und Backsteine , 96 Quadratmeter Platten ,
sehr brauchbar sür Dackel , Trottoirs und
Scheuertennen , 55 Quadratmeter Para -

meutsteine , eine Parlhie Quader - und
Mau -rsteine, 27 Stück Fenster verschiedener
Größe , 1 zweiflügeliges Thor und 1 Dop-

velihür mit Schloß und Band , loosweise
öffentlich versteigert.

Landau , den 19 . September 1872.
DaS Bürgermeisteramt .

O .43I . 2. Möh¬
ringen .

Schasweidc-
verpachtring.

Die Güterbesitzcr der Gemeinde Möh¬
ringen verpachten am
Dienstag den 1 . Oktober d. J . ,

Vormittags lOUHr ,
auf diesigem Raihhaus die Schasweide
sür 1873 im öffentlichen Ausstreich , wozu
wir Liebhaber sreundlichst einladen.

Möhringen , den 16. September 1872.
Das Bürgermeisteramt .

Leiber .
O .474. Bödigheim .

Verkauf vonRothtannen.
Im Schwarzen Tannenwald dahier kom¬

men für das Wirtschaftsjahr 1873 223
Rottannen , Holländer - und Säghvlz zum
Abtrieb , welche au« der Hand und im

Wege der Versteigerung abgegeben werden
können , und zu deren Besichtigung ein¬

geladen wird .
Bödigheim bei Buchen, 17. Svtr . 1872.
Freiherr !. Rüdt von Coll. Rentamt .

Löchert .

O .472 . Bödigheim .

Verkauf von Buchen¬
blöcken .

In den Herrschaft !. Waldungen zu BL-

digheim fallen für das Wirtschaftsjahr
1873 beiläufig 250 buchene Blöcke von

verschiedener Länge an , worunter sich min¬

destens 100 Stück von 45 und mehr Cen-

timeter Durchmesser befinden.
Offerte hierauf wollen bi« 15. Oktbr .

1872 schriftlich dahier eingereicht werden.
Bödigheim bei Buchen, 17 - Sptbr . 1872.
Frciherrl . Rüdt von Coll. Rentamt .

Lockert .

Neisendergesuch.
O .436 2 . Ein junger Mann , wel

Ich» Branche (Kurz- urd Merceriewaa
Iren) und Kundschaft (Karlsruhe btt
IKonstanz ) genau kennt , findet sogleich
Do ter später bet gutem Salair dauernd
I Stellung . Offerten 8lt Chiffre ä 7

>555 an die Erp dttion t iefes Blatte ».

Sparkasse Achern.
O .456 . 2 . Die Besitzer vcn Sparkaffe¬

büchern werden aufgefordert , dieselben ,
wegen Liq ndatio - , sofort gegen Zwischen -

fchem , bei dem Unterzeichneten zu hinter¬
legen.

Achun , dm 19. September 1872.
Verwaltungsraih .

Franz Peter.

0 . 362 . 5 . Karlsruhe .

Feuerversicherungs -
Impressen betr.

Die neuen Formulare zu den
EinschÄtzungstabellen und die Bau-
preiSverzeichnisse sind in der Unter¬
zeichneten zu haben , das Buch un-
linirt zu 15 kr. , linirt zu 19 kr.

Karlsruhe , Seht. 1872 .
G. Braim '

sche Hofbuchhandlung.

lirauletreit«», kollutivwrv , Ledväotrerustirvckrr,
illwotevr, V «kst )iis8 ew . -doilt UrNoSItvI »
nrst «lei,dnesisctz uir<1 in »«iiwi Ileiian -
stalt : Vr . » «»»«» lkivlck , iterü» , leiv -
iiverstt. „ 1. 0375 ) >1807. 8

MürGer -lttzd -
LaSuugSsersügnage ».

P .67. Nr . 26 216. Heidelberg . (Be¬
dingter Zahlungsbeiekl )

I . S .
Miier Würzburger von
Sinsheim

gegen
Friedrich Feiler von Sins¬
heim , ehemals Postgehilse in
Reckargemür.d , z . Zt an unbe»
kanr ten Orten abwesend,

wegenForderung von 200 fl.
nebst 6"/,. ZinS vcm 9 . Mai
d . I . , 600 fl. nebst 6°/,
Zins vom 8 . Aug . d. I ,
l 00 fl . nebst 6"/» Zins vom
23. Aug. d . Z. au « Dar¬
lehen vom Jahr 1872.

Ergeht auf Antrag des Kläger»
Beschluß .

Der Beklagte wird angwiesm , entweder
den Kläger zu befriedigen , oder wenn er
die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬

langen will, dieses binnen 14 Tagen
zu erklären, widrigenfalls auf klägerisches
Anrufen die Forderung für zugestanden er¬
klärt würde.

Di - Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬

handlung der Sache verlangt werde , kann
der Beklagte binnen 14 Tagen mündlich
oder schriftlich bei diesseitigem Gerichte vor.

bringen .
Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben ,

einen am One de« Gerichts wohnenden
Gewalthaber auizustellm . widrigen« alle
wetteren Verfügungen uäd Erkenntnisse mit

der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , am SitzuugSorte
des Gerichts angescklagen würden .

Heiinlberg, dm 11 . September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
Staadlier .

War »ung.
P .64. Nr . 5911. B o n n d o r f.

Der Gemeinde Kränkingen ist eine ihr von
der Waisen- und Sparkasse Bonndorf aus¬
gestellte Schuldurkunde über eine am 26.
Juni 1869 gemachte Einlage von 131 fl.
43 kr. abhanden gekommen .

Diese Schuldurkunde ist mit Nr . 23 be¬

zeichnet .
Gegen d n Erwerb derselben wird hic-

mit gewarnt .
Bonndorf , den 19. September 1872.

Grohh . bad . Amtsgericht.
S ch ö « I e.

Bach mann .
Ganten .

P .62. Nr . 5217 . Neustadt . Gegen
den Nachlaß des Handelsmannes Sig¬
mund Müller von Neustadt haben wir
Gant erkannt und zum Schuldenrichlig-

steilungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Samstag 5. Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

«„geordnet. Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen, welche aus was immer sür einem
Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen , aufgefordert , solche in der ange¬
setzten Tsgjahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die geltend gemacht
werden wollen, mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , auch
ihre Rechte bezüglich der Festsetzung des
Ausbruchs des Zahlungsunvermögens zu
wahren.

Jn derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und Gläubigerausschuß erwählt,
Borg - und Nachlaßvergleiche verlockt wer¬
den , und sollen in erster » Beziehung
und in Bezug auf Borgvergleichedie Nichl-
erscheinende » als der Mehrheit der Er¬
scheinenden beitretend angesehen weiden.

Die tm Auslande wohnenden Gläubig »
haben längstens bis zu jener Tagfahrt ei¬
nen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang all» Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit
d » gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugescndet
würden.

Neustadt , den 14. September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
H e ckm a n n.

Strafrechtspflege
Lavuuzeu »uv Katzuvuuge».

P .65 . Nr . 5884. B o n n d o r f.
Schkff -rgesell Laver Bolli von Meß-

kirch ist der Gotteslästerung nach 8 166
des R .St .G . B . , welche er am 4 . d. M .
im ^ Kranzwirlhshause zu Grafenhausen
verübt haben soll , angeschuldigt. Da sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , wirb n hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebnis der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , ans Xaver Bolli
zu fahnden und ihn im Betretungsfall an¬
her einzuliefern.

Benndorf , den 19. September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
B a ch m a n n .

P .74. Nr . 8278 . Triberg . Eisen¬
bahnarbeiter Johann Schönhard von
Zuffenhausen , Kgr . W . , ist der widerna-
lüriichen Ü«zucht veidächtig. Wir bitten,
a » f denselben zu fahnden , und ihn im
Bctretungsfall ander einzulicfern. Sig¬
nalement : Alter, 29 Jahre ; Größe , 6 ' ;
Statur , schlank ; Gang , etwas gebückt ;
Haare , hellblond ; starker roth » Kinn -
und Schnurrbart ; trägt alte graue Hosen
von s. g. englischem Leder , einen blauge-
streiflen Kittel von Wollstoff , eine braune
Weste mit schwarzen Streifen , eine alte
schwarze Schildkappe und bereits noch neue
Vorgeschichte rindslederne Stiefel , die Soh¬
len ganz mit Nägeln beschlagen .

Triberg , den 19. September 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Lederle _
RZerm . BedanurmaiduirO «« .

L O .463 . 2. Gottesaue .

Pferde-Verkauf.
Auf Befehl de« Königlichen

Badischen Feld Artillerie-Regiments Nr . 14
werden am

Mittwoch den 25 . d . M - ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Platze vor der alten Kaserne in
Gottesaue mehrere zum Dienste als
untauglich bezeichnte Pferde öffentlich an
den Meistbietenden gegen gleich baare Zah¬
lung versteigert.

Die Verkaufs Bedingungen können auf
dem Bureau der Unterzeichneten Batterie
eingesehen werden.
Königliches Kommando der IN. schweren
Batterie , Badiscken Feld - Artillerie - Regi-

_ ments Nr . 14. _
O .45l »2. Karlsruhe .

Lieferung von Zugleinen -
stützen für Großh . Staats¬

eisenbahnen .
Höherem Aufträge gemäß soll die Liefe¬

rung von 13,760 Stück schrniedcisernen
Zugleinenstützen nach drm im Hauptmag !,-
zin aufliegenben Muster >m SoumissionS-
wege vergcb n werden.

Lieserungslustige werden demnach einge-
laden , ihre mit paffender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote bis

Montag dm 30 . September d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bei uns einzureichcn, um welche Zeit die
Eröffnung der eingekommenen Angebote
stattfinder.

Die Lieferungsbedingungen , sowie die
Musterstücke können inzwischen im Haupl-
magazin hier erhoben weiden.

Karlsruhe , den 18 September 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn«

wagaüne .
_ Meißlinger ._

O .469 . 1 . Karlsruhes

Großh. bad . Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Lokomo¬
tiven .

Die Lieferung von
18 Personen - Lokomotiven mit Ten¬

dern, und
12 Güter - Lokomotiven mit Tendern

für die Großh . Staats - Eisenbahnen soll
im Wege des Accord ' s vergeben werden.

Angebote hierauf , versiegelt und mit
der Aufschrift : . Lieferung von Lokomo¬
tiven ' versehen, werden bis zum 20 . Ol »
tobrr d . I . einschließlich , von der Unter¬
zeichneten Generaldirektion , bei welcher die
Bedingungen » hoben werde» können, mt-

gegmgenommen.
Karlsruhe , den 20. September 1872.

Geaeraldircktion der Großh . bad. Staats -
Eisenbahnen .
Zimmer .

_
Schlechter . .

O .430. 2. Nr . 10,526 . Badem

Bekanntmachung.
Die Verkaufsbuden Nr . 6 , 10 , 22 , 28

und 29 « . auf der Promenade dahi» wer¬
den bis 1 . November d . I . pachlfrei und
werden dieselben hiermit zur Wiederver¬
pachtung im Soumissionsweg auf d>e
Dauer von drei Jahren , d. h. vom 1-
November 1872/1875 ausgeschrieben. Dre
Bewerb» haben ihre deßsallfigen Gesuche

innerhalb 14 Tagen
schriftlich bei der Unterzeichneten Stelle

einzureichen, woselbst auch die Pachtbe¬
dingungen eingesehen werden können .

Baden , den 16. September 1872.
Großh . bad. Bezirksamt — Badanstalten-

Kommission.
E_ v. Göler ._ .

O .457 . 2 . Heidelberg . Eine Ak¬
tuar st e l l e ist auf 1. Dezemberd. I . z»

bes . tzen. Gehalt 600 fl. Es wollen sich
nur solche Bewerber melden , welche gute
Zengniffe besitzen und im Militärersatz«

geschäf , bewandert find.
Heidelberg, ten 19 . September 1372.

Großh . bad. Bezirksamt .
Frech .

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdrucker.ei.
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